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GASTFENSTER

JUBILÄUMSFEST 
10 JAHRE NATIONAL-
PARKZENTRUM  
ZERNEZ

Seit der Eröffnung vor 10 Jahren hat über eine Viertelmillion 
Gäste die Dauerausstellung und die 12 Sonderausstellungen des 
Nationalparkzentrums besucht. Das Zentrum ist zu einem  
weitherum bekannten Anziehungspunkt geworden. Grund genug, 
diesen Meilenstein in der Geschichte der Öffentlichkeitsarbeit  
des Schweizerischen Nationalparks mit einem kleinen Fest am  
23. Juni 2018 zu würdigen.

Programm von 10 bis 16 Uhr

10.30 und 14 Uhr
Kinderaktivitäten auf dem Sportplatz: Geschicklichkeitsspiele, 
Wettbewerb Adlerauge, telemetrieren wie ein Parkwächter, 
Fotopoint mit Steinbockmasken, Trittsiegel giessen 
 
10.30/12.30/14.30 Uhr
Führungen (30 Minuten) durch die Sonderausstellung  
Entführungen: Kunst, Wissenschaft und die DNA des Steinbocks
 
11/13/15 Uhr
Führungen (30 Minuten) durch die Dauerausstellung
 
12 Uhr
Humoristische Einlage vor dem Besucherzentrum mit  
Anna & Christian 
Visionenwand für die künftige Dauerausstellung 
Ustaria mit lokalen Produkten 
 
12 bis 14 Uhr 
Live-Musik mit der Chapella Tavrü 
 
Den ganzen Tag freier Eintritt ins Besucherzentrum

Parallel zum Jubiläumsfest findet der GEO-Tag der Natur mit diversen 
Exkursionen im Raum Zernez statt. Um 16 Uhr werden die 
Forschenden im Auditorium Schlossstall im Rahmen einer öffentli-
chen Schlussveranstaltung die Resultate präsentieren. (hl)  //

OGGETTI DEL MNG

GUFO REALE    
BUBO BUBO
Il gufo esposto al 1° piano proviene dalla collezione del Museo 
Bally-Prior a Schönenwerd, nel Cantone di Soletta. Nel 2000 
questa collezione è stata posta in liquidazione e il Museo della 
natura dei Grigioni è entrato in possesso del gufo imbalsamato. 
Mancano informazioni esatte relative al luogo in cui fu trovato.

Fino al 1920, il gufo era vittima di una caccia intensa in Svizzera e 
anche nei Grigioni. Da quando nel 1925 gli uccelli furono messi 
sotto protezione, l’effettivo si riprese gradualmente. Ad oggi, i gufi 
nei Grigioni abitano soprattutto le grandi valli. A quote elevate si 
trovano soltanto singoli esemplari. La diffusione presenta tuttora 
delle lacune, l’effettivo comprende tra 25 e 35 coppie. (ms)  //

OBJECTS DAL MNG

IL PIV    
BUBO BUBO
Il piv sin l’emprim plaun sura deriva da la collecziun dal museum 
Bally-Prior a Schönenwerd en il chantun Soloturn. L’onn 2000 è 
questa collecziun vegnida liquidada ed il preparat dal piv è passà 
en possess dal museum da la natira dal Grischun. I mancan 
indicaziuns exactas dal chat.

Fin l’onn 1920 è il piv vegnì chatschà intensivamain en Svizra ed 
er en il Grischun. L’onn 1925, cur ch’ils utschels èn vegnids mess 
sut protecziun, è l’effectiv sa revegnì plaun a plaun. Oz vivan ils 
pivs principalmain en las grondas vals en il Grischun. En las 
muntognas chattan ins mo paucs exemplars. La derasaziun è anc 
adina incumpletta. L’effectiv cumpiglia circa 25 fin 35 pèrs. (ms)  //

Foto: SNP

Gejagt und beinahe ausgerottet: Der Uhu.  

Foto: BNM

BNM DAUERAUSSTELLUNG

ART DES JAHRES  
IM BÜNDNER  
NATURMUSEUM
In der letzten Hauszeitung stellten wir Ihnen den ausserordentli-
chen Fund eines längst augestorbenen Fischs mit dem wissen-
schaftlichen Namen Foreyia maxkuhni vor, der seit Dezember 2017 
im Bündner Naturmuseum zu bewundern ist. Die Swiss Syste-
matics Society, die sich für die Beschreibung und Erfassung von 
Pflanzen- und Tierarten einsetzt, hat  Foreyia maxkuhni zur Art des 
Jahres 2018 erkoren. Dies ist eine grosse Ehre für ein heraus-
ragendes Fundstück aus den Bündner Bergen.

Foreyia maxkuhni ist eine von 138 Arten, die 2017 in der Schweiz 
erstmals wissenschaftlich beschrieben wurden. Der Fisch lebte vor  
241 Millionen Jahren. Forschende des Paläontologischen Instituts 
und Museums der Universtität Zürich entdeckten ihn in Graubünden. 
Foreyia ist ein Quastenflosser, Verwandte seiner Art leben heute 
noch in den Meeren. Der wertvolle Fund ist damit Zeuge der Ge- 
schichte des Lebens auf der Erde. Zu besichtigen ist er im 2. Ober- 
geschoss des BNM. (ur, Medienmitteilung SSS vom 9. Januar 2018)  //

BNM ET CETERA

BNM-AUSSTELLUNGEN 
UNTERWEGS
Die vom Bündner Naturmuseum erstellten Sonderausstellungen 
sind aktuell in anderen Museen zu besichtigen. Die Ausstellung 
«Wunderwelt der Bienen» ist bis 14. September 2018 im  
Naturmuseum Olten zu Gast. 

Die Ausstellung über den Fischotter wird bis 28. Oktober 2018 im 
Besucherzentrum der Stiftung Wildnispark Zürich in Sihlwald  
gezeigt. (ur)  //

BNM OBJEKTE

UHU   
BUBO BUBO
Der Uhu im 1. Obergeschoss stammt aus der Sammlung  
des Museums Bally-Prior in Schönenwerd im Kanton Solothurn.  
Im Jahr 2000 wurde diese Sammlung liquidiert und das  
Uhu-Präparat gelangte in den Besitz des Bündner Naturmuseums. 
Genaue Fundangaben fehlen.

Bis 1920 wurde dem Uhu in der Schweiz und auch in Graubünden 
intensiv nachgestellt. Der Bestand erholte sich allmählich, als  
die Vögel 1925 unter Schutz gestellt wurden. Heute besiedeln Uhus 
in Graubünden hauptsächlich die grossen Täler. In den Höhenlagen 
sind sie nur vereinzelt zu finden. Die Verbreitung ist noch immer 
lückenhaft, der Bestand umfasst etwa 25 bis 35 Paare. (ms)  //

DER UHU IST DIE 

GRÖSSTE EULENART.
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